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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten
Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auchAutographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen ausſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keineVerwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10-512 und 1—5 Uhr; die Bütcher-

ausgabe findet von 10-12 und 1924 Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens
7—10, bezw. 8-10, Mittags 12126/, und Abends 5—6Uhr.
12, Uhr Mittags und 6 UhrAbendserfolgtdurch dieelektriſche
Klingel das Zeichen zum Bibliotheksſchluß. Als Ausgang dient
auch für die Mitglieder nur das eiſerne Gitter. Von 1220—14
Uhr Mittagsiſt dieſes auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

find an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zu richten.

 



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchafl. Schon im Leben des

einzelnen Menſchen bildet der Kreislauf eines Jahres einen ver—

hältnismäßig geringen Zeitausſchnitt, von dem ſich, auch wenn er

von angeſpannteſter Arbeit ausgefüllt war, oft nur wenig ſagen

läßt. Im Leben von Anſtalten, die auf eine Entwickelung von

mehreren Jahrhunderten zurückblicken, iſt das noch viel mehr der

Fall. Wohl giebt es Jahre, die als Markſteine zu gelten haben;

dazwiſchen ſchieben ſich jedoch andere ein, die ſtill und geräuſchlos

verlaufen und von denen infolgedeſſen auch wenig zuſageniſt.

Wäre nicht der Abſchluß des großen alphabetiſchen Bandkataloges

und die Lavater-Ausſtellung geweſen, ſo hätte das abgelaufene

Jahr den Anſpruch erheben können, als dasſtillſte ſeit langer

Zeit gelten zu können, wie ſehr auch immer es von angeſpann—

teſter Arbeit ausgefüllt war.

Ohne Veränderungen im Beſtandeder Behördeniſt allerdings

auch das Jahr 1901 nicht vorbeigegangen. Durch den Rücktritt

des Herrn Prof. Dr. A. Stadler war eine Stelle im Konventer—

ledigt worden, an die die im April tagende Generalverſammlung

Herrn Sal. Peſtalozzi wählte, den langiährigen treuen Freund der

Bibliothek, der ſeit 1895 in wertvollſter Weiſe und in unermüd—

licher Ausdauer das Bibliothekariat in ſeinen Arbeiten unterſtützt.

Gleichzeitig wurden in der periodiſchen Integralerneuerung die

übrigen Glieder der Geſellſchaftsorgane in ihren Stellenbeſtätigt.

Im Oktober verſchied Herr Stadtrat C. Grob, ſeit dem Frühjahr

1898 Mitglied der ſtadträtlichenDelegation im Konvent. Die

Bibliothek hat in ihm einen warmen Freundverloren, der leb—
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haften Anteil an allem nahm, wasſiebetraf, ihre Entwickelung

verſtändnisvoll verfolgte und ihr Gedeihen nach Kräften zu fördern

ſtrebte. An ſeiner Stelle ernannte der Stadtrat ſeinen Amtsnach—

folger, Herrn Stadtrat R. Billeter, zum Mitgliede des Konvents.

Sang- und klanglos gieng im Berichtsjahr eine Stelle ein,

die, wenn auchnicht zu denwichtigſten, ſo doch zu den älteſten

gehört hatte: wir meinen die Beſchließerſtelle. Abwart und Be—

ſchließer waren früher ein und dieſelbe Perſon geweſen, die einer—

ſeits die Hauswartsgeſchäfte zu beſorgen, andererſeits die Mitglieder

der Bibliothekgeſellſchaft, welche ja zugleich auch die alleinigen Be—

nutzer der Bibliothek waren, durch den einzigen Eingang zur

Bibliothek, durch die große Kirchentüre, einzulaſſen hatte und der

für dieſe verantwortungsvolle Verrichtung der kleine Laden neben

der genannten Türe zum Betrieb auf eigene Rechnung zugewieſen

war. ImLaufeder Zeiten wurde der Abwartals Bibliotheks—

diener in den ſtändigen Dienſt der Anſtalt gezogen und ins—

beſondere mit dem Herbeiſchaffen der in den Leſeſaalbeſtellten

Bücher betraut, und das Amt des Türöffners ging an einen

Stellvertreter, zuletzt an die Frau des Abwarts über. Aus der

Bibliothek, die Anfangs nicht viel mehr war als eine Privat—

bibliothek der Geſellſchaftsmitglieder, die wohl gewiſſe Kataloge

beſaß, in der aber die perſönliche Orientierung doch daserſte

Erfordernis für die Benutzung bildete, und die weder über ſtändige

Beamte noch über beſondere Benutzungsräumeverfügte, hatſich

im Laufe der Generationen unſere heutige Bibliothek entwickelt

mit ihrem Sommers und Wintersgeöffneten Leſeſaal, ihren ge—

druckten Katalogen und ihrem Beamtenkörper. Große Gruppen

anderweitiger Benutzer ſind den Mitgliedern zur Seitegetreten.

Dieſe brauchen die Bibliothek nicht mehr durch die einzige Kirchen—

türe zu betreten, ſondern erhalten auch außerhalb dereigentlichen

Leſeſaalſtunden Einlaß durch den jetzigen Hauptzugang zur Biblio—

thek, durch das eiſerne Gitter im Waſſerhaus. Die Dienſte des
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Beſchließers wurden nur noch ſelten beanſprucht, das Amtverlor

ſeine innere Berechtigung, und als die Führung des Ladens auf

eigene Rechnung dem Inhaberanfieng zur Laſt zu werden,hielt

der Konvent den Zeitpunkt für gegeben, eine Form aufzuheben,

der der Inhalt abhanden gekommen war. Es wurdeeine Verein—

barung mit dem jetzigen Abwart getroffen, wonach deſſen Frau

gegen entſprechendeErhöhung des Abwartgehaltes für gewiſſe

Tagesſtunden in den unmittelbaren Dienſtder Bibliothek übertrat,

der Laden aber zu Gunſten der Bibliothek vermietet wurde. Der—

geſtalt hat das neue Jahrhundert eine Einrichtung beſeitigt, die

zu den am meiſtencharakteriſtiſchen Merkmalen des urſprünglichen

Bibliothekbetriebes zählte.

Der Mitgliederbeſtand iſt von 138 des Vorjahres auf 134

zurückgegangen.

Vertrag mit dem Kanton. Wir haben voriges Jahr

von Verhandlungen mitder kantonalen Erziehungsdirektionwegen

einer Erhöhung des der Stadtbibliothek durch den beſtehenden

Vertrag zugeſprochenen Staatsbeitrages berichtet. Seither iſt auf

Veranlaſſung der kantonalen Behörde ein neuer Vertragerrichtet

worden, der den Kreis der zur Benutzung unſerer Bibliothek

berechtigten Perſonen auch auf die Lehrer der Volksſchulen des

Kantons Zürich ſowie der vom Kanton ſubventionierten Unter—

richtsanſtalten und auf die Geiſtlichen der evangeliſch-reformierten

Landeskirche und diejenigen katholiſchen Geiſtlichen, welche eine

ſtaatliche Beſoldung beziehen, ausdehnt. Der Kantonentrichtet

uns dagegen eine Entſchädigung von Fr. 6000.

Bauplatz. DieNachricht, daß der Gewerbeſchulverein einen

von Bauplänen begleiteten Initiativ-Vorſchlag betr. die Über⸗

weiſung des Amthausplatzes für die Zwecke der Gewerbeſchule an

die ſtädtiſchen Behörden gerichtet habe, veranlaßte im Frühjahr

den Konvent, ſich auch ſeinerſeits mit der Frage zubeſchäftigen,

ob in Angelegenheit der Reſervierung eines Bauplatzes für ein
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künftiges Bibliothekgebäude neue Schritte zu tun ſeien. DieZeit,

da die Räume des gegenwärtigen ganzgefüllt ſind, wird raſch

heranrücken, viel raſcher als wir in den Jahren 1896 und 1897

vorausſehen konnten. Immerhin glaubtedie Bibliothekbehörde von

weiteren Beſchlüſſen und Maßnahmen z. 8. abſehen zuſollen.

Tavaler-Ausſtellung. Anläßlich der 100. Wiederkehr des

Todestages J. C. Lavaters beſchloß der Konvent, das Gedächtnis

des berühmten Predigers und Patrioten durch eine Ausſtellung

zu ehren, deren Anordnung einer Kommiſſion, beſtehend aus den

Herren Dr. C. Eſcher, H. Lavater-Wegmann, Kirchenrat J. Wiß—

mann, S. Peſtalozzi, C. Trümpler, Dr. Arn. Eſcher, Stud. Hegi

und Dr. Herm. Eſcher übertragen wurde. Die Ausſtellung fand

in der Zeit vom 5.-27. Maiſtatt, und zwar im ſogen. Kom—

miſſionsſaal des neuen Stadthauſes, den der Stadtrat in ver—

dankenswerteſter Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte. In Drucken

und Handſchriften, in Blättern phyſiognomiſchen Inhalts, in

Porträts, Anſichten und Darſtellungen vongeſchichtlichen Ereig—

niſſen,in Münzen und Medaillen und anderen Gegenſtänden

ſuchte ſiedem Publikum ein Bild Lavaters und ſeines Familien—

und Freundeskreiſes, wie ſeiner Zeit zu geben. Ein Katalog gab

Aufſchluß über die ausgeſtellten Gegenſtände; eine Serie vonvier

Anſichtskarten enthielt auf Lavater bezügliche Abbildungen. Weit—

aus der größte Teil des Materials entſtammte demBeſitz der

Stadtbibliothek. Daneben hatten eine Reihe von Anſtalten, vor

allem das Landesmuſeum, ſowie von Privaten, insbeſondere die

Nachkommen des Herrn Antiſtes Dr. G. Finsler ſel. und Herr

Regierungsrat J. E. Grob Gegenſtände zur Ausſtellung bei—

geſteuert. Allen, die durch ſolche Beiträge zur Förderung des

Unternehmensbeitrugen, ſprechen wir auchandieſer Stelle unſern

angelegentlichen Dank aus.

Der Erfolg der Veranſtaltung war ein überauserfreulicher.

Sicherlich lud ſchon das Gebäude manche Beſucher zur Beſich—
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tigung ein, aber auch die Ausſtellung ſelbſt erwies eine Anziehungs⸗

kraft, die niemand vorausgeſehen hatte. In den Beſuchern waren

alle Bevölkerungsſchichten vertreten, vom Träger gelehrter Bildung

bis zum einfachen Arbeiter und zum Landbewohner. Die aus⸗

geſtellten Gegenſtände wurden mit eingehender Aufmerkſamkeit

betrachtet, ſtudiert und beſprochen. Viele der Beſucher, auch durch—

aus ungelehrte, kamen zu wiederholten Malen, um ihrer Wiß—

begier Genüge zu tun, und an manchen Tagenvermochte der

Saal die Zahl der Beſucher kaum zu faſſen. Auch in der

Preſſe fand die Ausſtellung freundliche Aufmerkſamkeit. Ein

Eintrittspreis wurde nicht erhoben; Kataloge und Anſichtskarten

fanden aber ſo guten Abſatz, daß die nicht unerheblichen Auslagen

völlig gedeckt wurden.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der zürcheriſchen

Bibliotheken gelangten zur Ausgabe 1900 2. Semeſter und 1901

1. Semeſter. Als neuer Teilnehmerſtellte ſich das Staatsarchiv

ein. Die Zahl der Alinea (Titel und Rückweiſe) betrug für

1900 II ——

das Gewerbemuſeum 42 52

die Juriſtiſche Bibliothek 55 26

die Kantonsbibliothek 868 910

die Kunſtgeſellſchaft iß

die Muſeumsgeſellſchaft 438 588

die Mediziniſche Bibliothek 8 10

die Militärbibliothek — —

die Naturforſchende Geſellſchaft 14 37

das Polytechnikum 814 763

das Peſtalozzianum ie 136

die Stadtbibliothek 817 935

das Staatsarchiv 60 13

Total 3236 3500
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Der alphabetiſche Zentralkatalog, über den diebeſtehende,
aus Delegierten des Kantons, der Stadt unddeseidg. Schul—⸗

rates zuſammengeſetzte Kommiſſion wiederum einen gedruckten

Bericht ausgab, wurde am 1. Novembereröffnet und iſt dem

Publikum täglich von 10—512 und 192—4Uhr, d. h. während

der Bücherausgabeſtunden der Stadtbibliothek zugänglich. In der

Entwickelung unſeres zürcheriſchen Bibliothekweſens iſt damit

wiederum ein bedeutungsvoller Schritt vorwärts getan worden.

II. Hammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachs betrug:
   
 

 

 

 

                

Neue — 35 — S
Zuwachs: Ein-3333 Total ——ccee

gänge
———

Verlagswerke:
Bände 1027 279 92652231 753 1230 248 2231

Broſchüren 911 15 71 997 528——8907

1938 294 996 32281 805 2152 271 3228
Berichte:
Bände — — — 143 —— 1483 — 143

Broſchüuren — — — 833 — —828 5 833

A o76
Flugblätter — — — — 5411 — 541 — 541

Porträts und
Anſichten — — — — 1348 53 12959 — 1348

Karten und
Pläne — — — — 1541 51 103 — 154

Handſchriften — — — 332110 522 — 532

Geſamttotal 670) olo vbsa ons A   
Wiederum haben wir mancherlei und darunter ſchöne und

wertvolle Schenkungenzu verdanken, für die alle wir den gütigen
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Gebern auch hier unſern angelegentlichſten Dank ausſprechen,

indem wirſie bitten, uns ihr Wohlwollen auch fernerhin erhalten

zu wollen. Wir danken namentlich denjenigen zürcheriſchen Ver⸗

faſſern, Druckern und Verlegern, die uns ihre Erzeugniſſe über⸗

mitteln. Wir danken ferner den Herren Dr. G. Finsler in Baſel,

P. Römer, Prof. Dr. A. Tobler-Blumer und der Muſeums⸗

geſellſchaft für größere Schenkungen von Druckſchriften. Wir

danken ſodann ganz beſonders für eine Reihe von Zuwendungen

für unſere Sammlungzürcheriſcher Familienarchive oder ſonſt für

unſere Handſchriftenſammlung folgenden Perſonen oder Korpo⸗

rationen: Herrn Dr. C. Eſcher, namens der „Pfauen⸗Eſcher“⸗

Familie (Nachlaß des helvetiſchen Kommiſſärs Conrad Eſcher zur

Froſchau), dem von Bürgermeiſter Heinrich Eſcher geſtifteten

Familienfonds (Wappenbriefe und Familienſchriften), den Erben

des Herrn Antiſtes Dr. G.Finsler ſel. (weitere Handſchriften

Joh. Caſp. Lavaters, im Anſchluß an deſſen uns im Vorjahr

von gleicher Seite zugegangene Korreſpondenz), Herrn a. Re⸗

gierungsrat J. E. Grob (Korreſpondenzen, insbeſondere Familien⸗

briefe aus dem Nachlaß Lavaters und ſeiner Tochter Louiſe),

Kirchenpflege St. Peter in Zürich (eine Sammlung von ca. 300

Drucken Lavaters ſowie von ca. 100 Bänden und Mäppchen

enthaltend Handſchriftliches betr. Lavater Kopienl, Bilder und

Phyſiognomiſches, nach Lavaters Tode angelegt von Katechet

H. Meyer), Frau Dr. Meyer-dZeller (Kollektaneen ihresſel. Gatten,

Dr. Herm. Meyer, betr. ſchweizeriſche Glasmaler) und Frau

Dr. A. Stockar-Heer (Handſchriftlicher Nachlaß ihres ſel. Vaters,

Prof. Dr. Oswald Heer, ſamt einem beſonders angefertigten

Schrank). Undſchließlich verſichern wir auch einen Ungenannten

unſers warmen Dankes für dasintereſſante und lehrreiche Modell

des Geburtshauſes Zwinglis im Maßſtab 1: 20, das zur Auf⸗

ſtellung im Zwingli⸗Muſeum beſtimmt wurde,
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Imübrigen umfaßtdie Geberliſte folgende Namen:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.

Alkoholgegnerbund; Redaktion der Alpina; Antiquariſche Geſellſchaft;

Arbeiterbildungsverein Eintracht; Verein Architectura am eidgenöſſiſchen Poly—

technikum; Schweiz. Armenerzieherverein; Armenpflege der Stadt Z.; Armen—

verein der evangel. Geſellſchaft; Asketiſche Geſellſchaft des Kantons Z.; Schweiz.

Bäcker⸗ und Konditoren-Zeitung; Bank in Z.; Direktion deröffentlichen

Bauten des Kantons 3.; Zürcher Bau- und Spargenoſſenſchaft; Belvoirpark—

Geſellſchaft; Buchdruckerei Berichthaus; Blinden- und Taubſtummenanſtalt;

Geſellſchaft der Böcke; Botaniſcher Garten; Brandaſſekuranz-Anſtalt; Redaktion

der Buchbinder⸗Zeitung; Bürgſchafts-Genoſſenſchaft von Beamten und An—

geſtellten der N-0.B.; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Centralbad; Central—

Molkerei; Chriſtliche Vereinsbuchhandlung; Centralverband der Coiffeurgehilfen;

Inſtitut Concordia; Stadtmuſik Concordia; Schweiz. Creditoren-Verband;

Däniſches Conſulat; Dampfbootgeſellſchaft; Schweiz. Verein von Dampfkeſſel—

beſitzern; Depoſitenbank; Geſellſchaft für deutſche Sprache; Grand Hotel

Dolder; Eidgen. Bank in Z.; Verein ſchweiz. Eiſenbahn- und Dampfboot—

angeſtellter; Bank für elektriſche Unternehmungen; Schweiz., elektrotechniſcher

Verein; Schweiz. epileptiſche Anſtalt; Erholungshaus Fluntern; Erziehungs—

Direktion des Kts. Z.; Familienfonds der Familie Eſcher v. Glas; Maſchinen—

fabrik Eſcher Wyß & Co.; Evangeliſche Geſellſchaft; Ferienkolonien; Frauen—

bund zur Hebung der Sittlichkeit; Schweiz. Frauen-Verband Fraternité;

Frauenverein für Mäßigkeit und Volkswohl; Frauenverein fürzerſtreut lebende

Proteſtanten in der Schweiz; Gemeinnütziger Frauenverein; Redaktion der

Freitags⸗Zeitung; Fries'ſcher Fonds; Geographiſch-ethnographiſche Geſellſchaft;

Geſundheitsweſen der Stadt Z.; Gewerbebank; Gewerbeſchulverein; Schweiz.

Gewerbe-Unfallkaſſe; Gewerbeverband; Glossaire des patois de la Suisse

romande; Schweiz. Grütliverein; Buchdruckerei des ſchweiz. Grütlivereins;

Buchhandlung des ſchweiz. Grütlivereins; Freies Gymnaſium; Schweiz.

Hagelverſicherungsgeſellſchaft; Verein ſchweiz. Handelsgärtner;Handelskammer;

Schweiz. Handelslehrerverein; Handelsſchule des Kaufmänniſchen Vereins;

Schweiz. Handels- u. Induſtrieverein, Vorort Z.; Handwerker- u. Gewerbe—

verein; Sängerverein Harmonie; Hülfsgeſellſchaft; Deutſcher Hülfsverein;

Hülfsverein für Geiſteskranke; Hypothekarbank; Schweiz. Idiotikon; Inkaſſo—

und Effektenbank; Induſtriequartier-Straßenbahn; Direktion des Innern des

Kts. 8.; Jugendhorte 3. 1; Direktion der Juſtiz und Polizei des Kts. 8.;

Kantonalbank; Kantonsbibliothek; Kantonsſchule; Schweiz. Kaufmänniſcher

Verein; Kinderpflege in Unterſtraß; Kirchenpflege St. Peter; Kirchenſynode;

Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit; Verein für Knabenhandarbeit;
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Allgem. Konſumverein Helvetia; Krankenkaſſe der Baugewerbe; Kranken— und

Diakoniſſen-Anſtalt Neumünſter; Schweiz. Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft;

Schweiz. Landesmuſeum; Landwirtſchaftliche Schule Strickhof; Lebensmittel⸗

Verein; Schweiz. Lebensverſicherungs⸗ und Rentenanſtalt; Schweiz. Lehrer—

verein; Lehrlings⸗Patronat; Leihkaſſe der Stadt 8.; Leihkaſſe Neumünſter;

Gratis-Leſezirkel für Z.; Leſezirkel Hottingen; Redaktion der Limmat; Limmat—

klub; Männerchor Enge; Männerchor Z.; Verein ſchweizer. Maſchinen-Indu—

ſtrieller; Materialprüfungsanſtalt des eidgen. Polytechnikums; Schweiz. meteo—

rologiſche Central-Anſtalt; Militärdirektion des Kts. 8.; Militärvereinigung

der Stadt 3.; Miſſions-Comité; Schweiz. Mobiliarverſicherung; Muſeums—

Geſellſchaft; Muſikſchule; Naturalverpflegung des Kts. 8.; Naturforſchende

Geſellſchaft; Neue Zürcher-Zeitung; Direktion der N.O.B.; Obergericht;

Art. Inſtitut Orell Füßli; Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen; Peſtalozzianum;

Peſtalozzigeſellſchaft; Photoglob Co.; Polizei-Inſpektorat; Polygraphiſches In⸗

ſtitut; Eidgen. Polytechnikum; Bibliothek des eidgen. Polytechnikums; Redaktion

des Proteſtant; Schweiz. Rückverſicherungs-Geſellſchaft; Schweiz. Samariter⸗

bund; Samariter-Verein Außerſihl; Centralſekretariat für freiwilligen Sanitäts—

dienſt; Schweiz. Fachſchule für Schneiderei und Lingerie; Schuhmacher-⸗Aſſo⸗

ciation; „Schweiz“, allgem. Verſicherungs A.G.; Schweſternhaus zum roten

Kreuz, Fluntern; Sechſeläuten-Central-Comité; See⸗Club; Seideninduſtrie—

Geſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler; Seidenwebſchule; Sparkaſſe

Limmattal; Sparkaſſe Neumünſter; Sparkaſſe 3.; Spar— undLeihkaſſe Außer⸗

ſihl; Spielſchulen Neumünſter; Schweiz. Spinner-, Zwirner— und Weber⸗

Verein; Staatsarchiv; Staatsbuchhaltung des Kts. 8.; Staatskanzlei; Redak—

tion des Stadtboten; Stadtkanzlei; Statiſtiſches Amt der Stadt 3.; Redaktion

des Stellen⸗Anzeigers; Redaktion des Tagblatt; Redaktion des Tages-⸗Anzeiger;

Redaktion des Theater- und Konzertblatt; Tierſchutzverein; Neue Tonhalle⸗

Geſellſchaft; Eidgen. Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft; Turnverein Neu—

münſter; ütliberg-Bahn; Univerſität; Unteroffiziers-Geſellſchaft aller Waffen;

Verein für Verbreitung guter Schriften; Verkehrs-Verein; Vermeſſungsamt;

Verſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloster Kinder;

Schweiz. Geſellſchaft für Volkskunde; Direktion der Volkswirtſchaft des Kts. 3.;

Waſſerderſorgung; „Zürich“, Allgem. Unfall- und Haftpflichtverſicherungs A.G.;

Redaktion der Züricher Poſt.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Kantonsſchule; Töchterinſtitut. Altorf: Standeskanzlei Uri. Andel—

fingen: Redaktion des Bauernbund. Appenzell: Landeskanzlei App. J.cRh.

Baden: Armenbad-Kommiſſion. Baſel: Schweiz. Centralbahn; Allgem. Ge—

werbeſchule; Handelskammer; Hiſtor.zantiquar. Geſellſchaft; Redaktion des

Kriegsruf; Kunſtverein; Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft; Hiſtor. Muſeum;
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Redaktion der Basler Nachrichten; Redaktion der Allgem. Schweizer-Zeitung;

Staatskanzlei; Univerſitätsbibliothek. Berlin: Königliche Bibliothek; Uni—

verſitätsbibliothek. Bern: Alkoholverwaltung; Eidgen. Amtfürgeiſtiges Eigen—

tum; Schweiz. Bundeskanzlei; Central-Amt für den internat. Eiſenbahn—

transport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Erziehungsdirektion;

General-Poſtdirektion; Eidgen. Generalſtabsbureau; Schweiz. Gewerbeverein;

Städtiſches Gymnaſium; Handelsamtsblatt; Bureau der ſchweiz. Handels—

ſtatiſtik; Schweiz. Landesbibliothek; Bibliographie für ſchweizer. Landeskunde;

Schweiz. Landwirtſchafts⸗Departement; Hiſtoriſches Muſeum; Eidgen. Ober—

bau⸗Inſpektorat; Okonom. und Gemeinnützige Geſellſchaft; Stadtbibliothek;

Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Schweiz. Telegraphen-Verwaltung; Eidgen. topo—

graphiſches Bureau; — Typographenbund; Univerſität; Eidg. Ver—

ſicherungsamt; General-Kommiſſariat der Pariſer Weltausſtellung; Eidgen.

Zentralbibliothek. Boston: Christian science publisbing Society; Public

Library. Breslau: Stadtbibliothek. Brugg: Bauernſekretariat; Stadtbiblio—
thek. Bruxelles: Bstitut Géographique. Burgdorf: Gymnaſium; Stadt-—

bibliothek. Chicago: John Creérrar library. Chur: Kantonsbibliothek; Stadt—

kanzlei. Danzig: Stadtbibliothek. Dresden: Statiſt. Amt. Ellikon: Trinker—

heilſtätte. Engelberg: Gymnaſium. Frankfurt a. M.: Freies Deutſches Hoch—

ſtift; Freiherrl. C. v. Rothſchildſche Bibliothek; Stadtbibliothek. Frauenfeld:

Thurg. Kantonsſchule; Thurg. Staatskanzlei. Freiburg i. d. S.: Univerſität.

Rettungsanſtalt Friedheim. St. Gallen: Verwaltungsrat der Genoſſengemeinde;

Geograph.-commerc. Geſellſchaft; Schweiz. Gewerbeverein; Kaufmänniſches

Direktorium; Allgem. Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“; Schweiz. Feuer—

verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“; Stadtbibliothek. Genèyé: Chambré de

commerce; Conseil administratif de la Ville de G.; Conseil d'Utat;

Journal de Genévé; Schwediſches General-Konſulat. Göttingen: Univerſitäts—

bibliothek. Hamburg: Senatskanzlei. Heidelberg: Univerſitätsbibliothek. Herdern:

Arbeiterkolonie. Herisau: Appenzell. Kantonskanzlei. Hermetſchwil: Erziehungs—

anſtalt. Interlaken: Berner Oberlandbahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe:

Hof- und Landesbibliothek; Großherzogl. bad. General-Landes-Archiv. Kiel:

Univerſitätsbibliothek. Kilchberg: Privat Heil- und Pflege-Anſtalt. Kloten:

Leihkaſſe. Königsberg: Univerſität; Univerſitätsbibliothek. Kriſtiania: Norsk

Folkemuſeum. Lauſanne: Chancellerie dNtat; Pcole sup. des jeunes

ſilles. Leiden: Ethnograph. Muſeum. Leipzig: Univerſitätsbibliothek. London:

British and foreign Bible Society. St. Louis: Mercantile Library.

Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Direktion der Gotthardbahn; Hiſtor. Verein

der V Orte; Stadtrat; Redaktion des Tagblatt. Männedorf: Krankenaſyl.

Mainz: Gutenberg-Muſeum. Meilen: Naturalverpflegung. München: Kgl.

bayer. Akademie der Wiſſenſchaften. Muri: Bezirksſchule. New-Vork: Public

Library. Oerlikon: Maſchinenfabrik. Olten: Bezirksſchule. Paris: Société

de Ihistoire de France. Pfäffikon: Spar- undLeihkaſſe. Philadeélphia:



——

Fairmount Park Art Association. Rapperswil: Polniſches Muſeum.

Richtersweil: Erziehungsanſtalt für katholiſche Mädchen. Rorbas: Kranken—

aſyl. Samaden: Redaktion des Fögl d'Engiadina. Sarnen: Kantonale Er—

ziehungsanſtalt. Schaffhauſen: Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee und

Rhein; Erziehungsdirektion; Gymnaſium; Hiſtoriſch-antiquariſche Geſellſchaft;

Staatskanzlei; Stadtbibliothek; Stadtrat. Schlieren: Peſtalozziſtiftung. See—

bach: Naturalverpflegung. Sonnenberg: Schweiz. Rettungsanſtalt für kathol.

Knaben. Stäfa: Krankenkaſſe für Frauen und Töchter. Steg: Trinkerinnen—

heilanſtalt Blumenau. Stockholm: Kön. Bibliothek. Straßburg: Magiſtrat

der Stadt Str. Surſee: Progymnaſium. Sydney: Statistician Government

of New South Wales. Trogen: Gemeinnützige Geſellſchaft; Kantonsbiblio—

thek. Upſala: Univerſitätsbibliothek. Vitznau: Rigibahn-Geſellſchaft. Wädens—

weil: Südoſtbahn. Wald: Heilſtätte für Lungenkranke.Washington: Bureau

of Education; UVnited States Geological Survey, Americau historical

association; Library of Congress; Smithsonian Institution; State De—

partment U. S. A. Weimar: GoetheGeſellſchaft. Wien: Goethe-Verein; Hof—

bibliothek. Winterthur: Geſellſchaft für Erſtellung billiger Wohnhäuſer; Ge—

werbemuſeum; Hülfsgeſellſchaft; Kantonsſpital; Kunſt-Verein; Redaktion des

Landboten; Stadtbibliothek; Tößtalbahngeſellſchaft. Wülflingen: Pflegeanſtalt.

Zofingen: Stadtbibliothek. Zug: Induſtrieſchule.

Chriſtkathol. National-Synode. Schweiz.Geſellſchaft für Erhaltunghiſtor.

Kunſtdenkmäler. Geſellſchaft ſchweiz. Landwirte.

B. VBrivate:

Prof. A. Aeppli; Fritz Amberger; Aug. F. Ammann, Kreuzlingen;

Erben des Herrn Caſp. Appenzellerſel.

Prof. A. Bachmann; Joh. Bacmeiſter; a. Pfr. H. Baiter; T. W. Balch,

Philadelphia; E. Baumann, Arbon; Prof. Fridol. Becker; Verlagsanſtalt

Benziger & Co., Einſiedeln; Frl. Marg. Berger; Frl. Berkmüller, Wängi;

Prof. T. Bernet-Hanhart; Direktor Dr. R. Billwiller; Pfr. W. Bion; Frau

Prof. Dr. Hedwig Bleuler-Waſer; Dr. Leo Bloch; Prof. Hugo Blümner;

Prof. F. Bluntſchli; Oberſt F. C. Bluntſchli; C. Bodmer, Beckenhof; Dr. jur.

C. Bollag; Arn. Bopp; Dr. A. Boßhardt; Rektor Dr. J. Boßhart; Fräulein

Marie v. Bradke; G. Bridel & Cie., Lauſanne; J. Brieß; Bibliothekar Hch.

Brunner; Fritz Brupbacher, Arzt; Redaktor L. Bündgens.

Dr. G. Caro; Major Caviezel, Chur; Charnaux freres & Cie. Genf;

Dr. Alph. Chrétien, Genf; G. Claraz; Prof. E. J. Conſtam; Frau Cramer—

Frey; Dr. A. Curti; Dr. E. Curti; Reg.Rat Th. Curti, St. Gallen.

Kd. Däniker-Keller; Joſ. Déevay, Budapeſt; Prof. A. Dodel; E. Dölker;

Dr. Fritz Donabauer, Prag.
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Dr. M. Eimer, Tübingen; Prof. A. Engler; Prof. J. Ehrhard; Pfarrer

Epprecht, Illnau; Stadtrat Dr. Erismann; Dr. F. Ernſt; Prof. Dr. Paul

Ernſt; Frl. Amalie Eſcher; Dr. Herm. Eſcher; Dr. J. Eſcher-Bürkli; Ober—

richter Dr. J. J. Eſcher; C. Eſcher-Bodmer; C. Eſcher-Heß; Dr. Cd. Eſcher;

Prof. Rud.Eſcher.

Dr. Franz Fäh, Baſel; Herm. Fäſi-Hirzel; Verlagsbuchhandlung Fäſi &

Beer; Ed. Favre, Genf; Ulr. Farner; Kupferdrucker H. Feh; Jak Fehr;

Dr. G. Finsler, Baſel; Erben des Herrn Antiſtes Dr. G. Finslerſel.; Pfr-

R. Finsler; Hans Fiſcher; Pfr. Rud. Flaigg, Altſtetten; L. Fliegel; Prof.

A. Fliegner; Ad. Fluri, Bern; Buchhandlung FrickVogel.

Kd. Gachnang; Buchbinder Gamper, Pfäffikon; Photograph R. Ganz;

Dr. Aug. Geßner, Aarau; Kultur-Ingenieur J. E. Girsberger; Cd. Girs—

berger; Ludw. Gockler; Directrice Mme Godin, Guiſe; Prof. Dr. A. Göldi,

Paraͤ; Pet. Goſch-Nelſen; Prof. A. Gouzy; Prof. J. H. Graf, Bern; a. Reg.

Rat J. E. Grob; Pfr. Gſell; Dr. M. Guggenheim; Sek.Lehrer H. Gut.

Dr. H. Häberlin; Dr. J. Häne; Dr. E. Haffter, Bern; Dr. E. Hafter,

Glarus; Prof. O. Haggenmacher; M. Hauſer; Miss Mary E. Hawley, Chicago;

Dr. ReHegner, Zollikon; Dr. J. Heierli; Dekan O. Herold, Winterthur;

Dr. E. Heuß; A. Hieſtand; G. Hieſtand; Fürſprech Hildebrand, Zug; Frl.

Julie Hintermeiſter, Evanſton, Ill.; Vorſteherſchaft der Familie Hirzel; Dr. A.

Hirzel, Aarau; Pfr. H. Hirzel; Dr. Paul Hirzel; Prof. Dr. Herm. Hitzig;

Prof. Dr. H. F. Hitzig; Pfr. M. Hofer; Hofer & Cie.; Prof. Dr. E. Hoffmann—

Krayer, Baſel; G. Hubſchmid; Frau Prof. Hug-Götzinger; Gebr. Hug & Co.

Buchdruckerei Jäger, Baden; Fritz Jecklin, Chur; Dr. jur. H. Jucker.

Prof. Dr. A. Kägi; Dr. Conſt. Kaufmann; Dr. EmilKeller, Frauenfeld;

Staatsarchivar Dr. Ludw. Keller, Berlin; Pfr. Kind, Schwanden; Konſul

Kloſe, Bern; Prof. Kluge, Freiburg i. Br.; Architekt Alex. Koch, London;

Hrch. Koch; Geſchw. Koch; E. Kreis, Gärtner; Käthe Kroeker, London; C.

Küttel; R. Kunz-Rebſamen.

E. R. Landolt; L. Langlois, Tours; H. Lavater-Wegmann; Buchdruckerei

E. Leemann; Buchdruckerei J. Leemann; W. L. Lehmann; M. F. van Lennep,

Amſterdam; Prof. E. Leumann, Straßburg; Dr. R. Leupold, Baſel; Frau

A. Leuthold; Pfr. P.Liechti.

Pfr. Marty, Meilen; John E. B. Mayor, Cambridge; P. Gabriel Meier,

Einſiedeln; Prof. F. Meili; Dr. W. Merz, Aarau; Herm. Metzler; Ed. Meyer;

Kirchenratsſekretär F. Meyer; Kd. Meyer; Meyer & Hendeß; Frau Dr. Meyer—

Zeller, Meilen; Dr. P. Meyer v. Schauenſee, Luzern; Dr. Louis Morel;

Prof. Dr. Hrch. Morf; Hch. Moſer, Lehrer; Buchhandlung Alb. Müller;

Prof. Dr. Müller-Thurgau, Wädensweil; Buchdruckerei Müller, Werder & Cie.;

Fr. Lily v. Muralt; Prof. E. Muret, Genf; Redaktor C. Muth, Einſiedeln.
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Dr. H. Nabholz; Em. Näf-Hatt; J. Nieriker; Carl Nievergelt.

Arch. Leop. Oelenheinz, Königsberg i. Franken; Frau M. v. Oxelli—

v. Orelli.

Oskar Panizza, Paris: Pfr. L. Peſtalozzi; Sal. Peſtalozzi; Pfr. P. Pflüger.

Pfr. Rahn, Walliſellen; Prof. Dr. J. R. Rahn; L. Rahn-Bärlocher; Buch—

handlung Ed. Raſcher; B. Reber, Genf; Dr. Woldem. Richter, Schaffhauſen;

J. Rieter; P. Odilo Ringholz, Einſiedeln; Prof. Eug. Ritter, Genf; H.Ritter,

Turnlehrer; Dr. P. Rodari; Paul Römer; Dr. Roſenberger; Redaktor Reinh.

Rüegg; Dr. PaulRütſche.

Dr. R. Saitſchick; Prof. C. Salvioni; Dr. Alfr. Schär, Straßburg;

Prof. Schemann, Freiburg i. Br.; J. Schilling, Wollishofen; Dr. Schindler,

Glarus; H. Schinz, Rennweg; Möbelarchitekt Schirich; Pfr. H. Schlatter;

Buchhandlung Cäſar Schmidt; Frl. Fanny Schmid, Glarus; Dr. Guſt.

H. Schmid, Bern; Prof. Dr. P. Schmiedel; Prof. Dr. A. Schneider; Ing.

Eug. Schniter; Rud. Schöller; Prof. Ulrich Schoop; Sigm. Schott, Frankfurt;

Prof. Dr. C. Schröter; Buchhandlung Th. Schröter; Buchhandlung Schult—

heß & Co.; Prof. Dr. G. v. Schultheß⸗Rechberg; J. J. Schultheß; Prof.

Dr. O. Schultheß, Frauenfeld; Staatsanwalt Dr. R. v. Schultheß-Rechberg;

Hans Schwarz; Prof. Dr. P. Schweizer; Dr. Ed. Schwyzer; Rob. Seidel;

Dr. L. W. Seyffarth, Liegnitz; Hauptmann E. Seyler, München; Pfr. Simmler,

Trüllikon; Hans Spörry; Prof. Dr. A. Stadler; Prof. Jul. Stadler; Dr. S.

Stadler, Rektor; J. Stähelin; E. Staub-Steiger; Frau Prof. Steffenſen,

Baſel; Prof. Dr. A. Stern; Karl Stichler; Frau Dr. A. Stockar-Heer;

Kav.Ob.-Lieut. A. Stoffel, Arbon; Dr. E. A. Stückelberg; Prof. Dr. Ulr.

Stutz, Freiburg i. Br.; Prof. Dr. H. Suter, Kilchberg; Mor. Sutermeiſter.

Prof. Dr. E. Tappolet; Prof. Dr. C. Tarnuzzer, Chur; Edw. v. Tobel,

Oetweil a. See; Prof. Dr. A. Tobler, Berlin; Prof. Dr. Guſt. Tobler, Bern;
Wilhelm Tobler-Meyer; Dr. C. F. Trachſel, Lauſanne; C. A. Trümpler-Ott.

Oberrichter Dr. Fr. Ulrich; Prof. Dr. J. Ulrich; E. Uſteri-Fäſi; Dr. P.

Uſteri, Ständerat.

Prof. Dr. Th. Vetter; Frau Vogel-Hartmann; Dr. Wilh. Vollenweider.

E. Wahl, Paris; Pfr. Aug. Waldburger, Marthalen; Ing. A. Waldner;

Dr. L. Wehrli; Dr. Jakob Werner, Lenzburg; Dr. Joh. Widmer, Frauenfeld;

Prof Dr. H. v. Wild; a. Stadtrat C. Wirz; J. Wirz, Grüningen; Pfr. J.

Wißmann; Prof. Dr. A. Wolfer; Prof. Dr. Wilh. v. Wyß; Prof. W.

Wyßling.

Prof. Dr. L. Zehnder, München; Dr. F. Zelger, Luzern; Dr. Hrch.

Zeller⸗Rahn; Dr. H. Zeller-Werdmüller; Frl. Ziegler; Erziehungsſekretär

Fr. Zollinger; H. Zopfi; Buchdruckerei Zürcher & Furrer; Zuppinger & Co.
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Verteilung der Ausgaben auf die Anſchaffungsgebiete:
 
 

   

  

Venedortgeſetzte Zeit⸗
—A Inſhufgn e ſchaften Total 1901 1900

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 0/0 —

1. Philoſophien. 15. 80 51. 25 —. — B ⏑01

2. Theologie 61. 50 36. — 97017

3. Jurisprudenz 9. 10 59. 30 40. -108. 40 L0,

4. Geſchichte . 502. 10 649. 900 498. 66 1650. 65 16,27 14,35

5. Geographie 366. 75 82. 20 418. 351 867. 30 8,88131

6. Helvetican. öö 67 —⏑6601770 18 17.0100

7. Klaſſiſche enn ⏑ 3—640 70 6888

8. Archäologie und
geſchichtee 543.20 3885. 00. 669. 20 18507. 800 15,618,33

9. Allgemeine Sprach u.
Literaturgeſchichte 2 48. 10 109. 90 200. 25 1,981 On

10. Biographien, Briefe . 276. 50 98. 75 30. — 4053. 250 3,0 519

11. Encyklopädie 79. — 272.30 842. 90 1194. 20 11,816,30

12. Deutſche Sprache
Literatur. 204.60 204. 70 191.65 600. 951 5,2S576

13. Franzöſiſche—u.
iterafur 69. 50 16. 10 28. —108. 60 LoOe

14. Engliſche Sriade *
ilcralure

15. Italieniſche chrah n
Literatur. 234. 85 14. — 33. —281. 883 280.69

16. Andereneuere Eahn
und Literatur 4. 50 5. 50 — — 10. —O,roO,to

17. Orientalia 36. 55 13. 35 86.65 136.55 1,351 207
18. Naturwiſſenſchaften 16. 80 —. — 40. 56. 80 eOoos

19. Handel, Gewerbe, Tech—
nik, Haus-, Land- und
Forſwirtſchaft — 8760003

20. Handſchriften 18. — — — — 800
21. Porträts und Proſpekte 136. 60 — — —. — 136.60 La 1,33

22. Karten — 0— 10. 80 — 66030

Total 4118. 25 2324. 45 3699. 65 10142. 35 100,00 100.00
l

1901 1900

Auf neue Anſchaffungen entfielen . ⏑
„fortgeſetzte Lieferungswerke. ⏑
Zeiſſchriften. 360 33073.
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In den Arbeiten des Bibliothekariats hat das abgelaufene
Jahr wiederum den Abſchluß eines der großen Programmpunkte

gebracht, den des neuen alphabetiſchen Bandkataloges, von dem

Ende Junider zwölfte und letzte Band im Katalogſaal aufgelegt

wurde. Den II. Bibliothekar nahm dieſe Arbeit für einen be—

deutend größern Teil des Jahres in Anſpruch, als wir imletzten

Bericht angenommenhatten, da ſie ihm auch noch über den Zeit—

punkt, da der 12. Band der Benutzung zugänglich wurde, hinaus

zu tun gab. DasBibliothekariat berichtet hierüber:

„Erſt im Verlaufe der Arbeit zeigte ſich nämlich in vollem

Maße, wieverhältnismäßig oft der alte Katalog Titel an einer

Stelle eingereiht hatte, an der ſie nicht zu vermuten waren; und

nun ließen ſich ſolche Fehler, ſowie das ganze Titelmaterial in

den überſichtlichen neuen Bänden vorlag, vielleichterfeſtſtellen,

als ſo lange dasſelbe nur proviſoriſch in einzelnen Titelausſchnitten

auf loſen Bogen angeordnet war. Dasiſt aber geradeeiner der

Hauptvorteile, die ſich aus der Neuanlage des Kataloges er—

geben: die Möglichkeit, ſolchen Fehlern auf die Spur zu kommen;

erſt jetzt hat ſich bei verhältnismäßig manchen Schriften heraus—

geſtellt, daß wir ſie beſitzen oder daß ſie in mehr Ausgaben bei

uns vertreten ſind, als wir glaubten. DerVorteildiesfeſtzu—

ſtellen, durfte natürlich nicht unausgenutzt bleiben, und die Mühe,

die auf dieſe Feſtſtellungen verwendet wurde, hatſich reichlich

gelohnt. So wenig wir uns imÜbrigen darüber täuſchen, daß

bei dem Umfang undder Schwierigkeit der Arbeit ein Vermeiden

jeglicher Fehler ein Ding der Unmöglichkeit iſt, ſo glauben wir

doch mit Befriedigung auf den Abſchluß des Werkes zurückblicken

undfeſtſtellen zu dürfen, daß die nicht leicht zu treffenden Diſpo—

ſitionen für die Anlage desſelben ſich als durchaus zweckmäßig

erwieſen haben. Der neue Katalog wird der Bibliothek gute

Dienſte leiſten, und die Benutzer derſelben haben denn auch die

große Erleichterung, die ihnen geboten iſt, ſehr begrüßt“.
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„Die Bemerkungen,die wir ſoeben in Hinſicht auf Fehler im

alten Kataloge machten, ſind übrigens nicht dahin zuverſtehen,

als ob wir eine Anklage gegen denſelben erheben wollten. Nichts

liegt uns ferner als dies. Wir anerkennen voll, daß derſelbe für

ſeine Zeit eine Arbeit von einer ſolchen Vortrefflichkeit darſtellte,

daß wir unſern Arbeiten nur wünſchen können, ſie mögen in

eben dem Grade auf der Höhe der Anforderungen unſerer Zeit

ſtehen. Und wenn die ungeahnte Entwickelung der Bibliothektechnik

jenen Katalog weit überholt hat und wir uns zu umfangreichen

AÄnderungen genbtigt ſahen, ſo tut das dem Gefühl des Dankes,

den wir jenen Männern ſchulden, keinen Eintrag. Gewiß haben

uns dieſe Änderungenviel Zeit gekoſtet; aber wie wenig bedeutend

iſt dieſer Zeitauffwand gegenüber dem Gewinne, den uns die

Drucklegung des Kataloges im Jahre 1864 verſchafft hat und

gegenüber der Möglichkeit, uns 1895lediglich auf den Druck einer

— ja allerdings umfangreichen — Katalog-Fortſetzung be⸗

ſchränken zu können. Wennwiraber vollends ſehen, wie andere

Anſtalten von nicht viel größerem Umfangenoch heutenicht über

einen vollſtändigen alphabetiſchen Katalog verfügen, ſo werden wir

uns doppelt unſeres Beſitzes freuen.“

Über die Anlage des ganzen Kataloges, die getroffenen

Dispoſitionen und ihre Begründung ſowie über den Verlauf, den

die Arbeit genommen, hatder II. Bibliothekar einen eingehenden

Bericht ausgearbeitet.

Für den II. Bibliothekar iſt nunmehr, nachdem dieſe große

Aufgabe abgeſchloſſen iſt, zur Bearbeitung des Schlagwort⸗Kata⸗

loges freie Bahn geöffnet. Konnte letzterer im Berichtsjahr nur

um einbeſchränktes Stück weiter geführt werden, ſo wird von

nun aneineviel raſchere und dem aufgeſtellten Programm ent—

ſprechende Förderung der Arbeit erfolgen können.

Herrn Rabbiner Dr. Littmann ſprechen wir für wertvolle

Unterſtützung bei der Katalogiſierung der Heidenheim'ſchen Biblio—
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thek auch im abgelaufenen Jahr unſern angelegentlichſten Dank

aus. Die Sammlung wird im Laufedesangetretenen Jahres

endgültig aufgeſtellt werden.

Imübrigen nimmtder UmfangderGeſchäfte ſtets zu, und

die in früheren Jahren ausgeſprochene Klage, daß der J. Biblio—

thekar von den laufenden Arbeiten ganz in Anſpruch genommen

wird und keine Zeit findet, ſich Spezialaufgaben zu widmen,gilt

für das abgelaufene Jahr in vermehrtem Maße. Einineinfachſter

Form gehaltenes Korreſpondenzjournal weiſt vom 12. April, dem

Zeitpunkt ſeiner Einführung, bis zum Schluſſe des Jahres 656

Nummernauf.

In den Spezialſammlungen ſind wir nach wievor zwei
alten Freunden für ihre treue Mühewaltung zulebhafteſtem

Dankverpflichtet.

In der Katalogiſierung der großen Briefſammlungdesſog.

Theſaurus Hottingerianus aus dem 16. und 17. Jahrhundert

konnte dank einer Abrede mit Herrn Dr. T. Schieß, früher in Chur,

jetztin St. Gallen, ein längſt gehegter Wunſch der Durchführung

näher gebracht werden. Allerdings wird im Anſchluß daran nun

auch die Anlage eines vollſtändigen und einheitlichen Kataloges

der Simmlerſchen Sammlung mehrals je notwendig werden.

Möchte es bald gelingen, auch hier einen Weg zur Abhülfe zu

finden.

Schließlich ſprechen wir auch Herrn Greuter-Schultheß unſern

beſten Dank für mancherlei Hülfe, die er unsleiſtete, aus.

Die Benutzung ergibt ſich aus folgenden Zahlen. Es

wurden Bändeausgeliehen an:

Berechtigte

Mit⸗ Bür— Nieder⸗—— Mit-⸗ Aus—⸗

glieder ürger gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d.S.A.C.

1899/1900 1322 1723 2000 5246 1359 211 652 12518
19001901 1282 2062 2097 4979 947 346 997 12710

Total
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Bände in den Leſeſaal verlangt:

1899/1900 9978

19001901 10993

III. Münzkabinet.

Es erfolgten Anſchaffungen im Werte von Fr. 249. —.

IV. Neujahrsblatt.

Gegenſtand des Neujahrsblattes auf 1902 war „Joh. Jak.

Heidegger, ein Mitarbeiter Georg Händels“, deſſen bemerkens—

werten Lebenslauf Herr Prof. Dr. Th. Vetter mitſorgfältigſter

Benutzung der zum Teilſehr entlegenen Quellenzeichnete.

V. Die Stifſtung von Schnyder von Wartenſee

Hier iſt zunächſt aus dem Vorjahr nachzutragen, daß am

Schluſſe desſelben eine neue naturwiſſenſchaftliche Preisaufgabe

ausgeſchrieben wurde, des Inhalts: „Das Klima der Schweiz, zu
„bearbeiten auf Grundlage der jetzt 37jährigen Beobachtungen der

„ſchweizeriſchen meteorologiſchen Stationen, ſowie älterer Beob—

„achtungsreihen.

DieLöſung der Preisausſchreibung des Jahres 1897 über

die Torfmoore wurde vom Preisgerichtals eine vorzügliche Leiſtung

erklärt, die die Grenzen der Aufgabeweitüberſchreite und die

zur Prämierung mit dem Haupt- ſowie mit dem für Nahepreiſe

verfügbaren Betrag empfohlen wurde. Als Verfaſſer ergabenſich

die Herren Dr. J. Früh und Dr. C. Schröter, Profeſſoren am
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eidgenöſſiſchen Polytechnikum. Die Arbeit gieng allerdings noch nicht

in die Druckerei ab, da die Verfaſſer wünſchten, einzelne kürzer

gehaltene Teile der Schrift zunächſt noch weiter auszuführen.

Über die ſtaatswiſſenſchaftliche Preisausſchreibung vom Jahr
1899 betr. Einbürgerung giengrechtzeitig eine Löſung ein, die

dem Preisgericht überwieſen wurde.

Die Lavaterdenkſchrift wird im Laufe des Frühſommers er—

ſcheinen.

Schließlich wurde auf Ende des Berichtsjahres der Druck

eines Werkes von Prof. Dr. C. Keller, „über die Abſtammung

der Haustiere“, beſchloſſen, welches Werk im Laufe des angetretenen

Jahres die Preſſe verlaſſen wird.

VI. Jahresrechunng.

übertrag aus letzter Rechnung . . Ir. 240972. 52

Kapitalrechnung.

Einnahmen: 1000. —

Ausgaben: —. —

1000. —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

Zmnſe von Kapialilen 000

2. Jahresbeitrage der Mitgliede 12090

3. Beiträge laut Verträgenn 20600.
4. Geſchenke:

Von Ungenanntfür Anſchaff⸗

ung einer Schneidmaſchine Fr. 275. —

UÜbertrag Fr. 275. — FIr.32181. 90
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Ubertrag Fr. 275. —
VonUngenanntfürAnſchaff⸗

ung des Kopierapparates „125. —

Vom Docentenverein für

„Brinkley“, Werk über

Zapannn 100. —

Von Ungenannt, für Ankiuf⸗

aus der Bibliothek Wanner⸗

Burckhardt

Von Herrn Dekan Dr. An
für Anſchaffung des Pa—

lestineexploration fund 30. —

Von Verſchiedenen —8

.Ertrag des Neujahrsblattes .

Verſchiedenes

Total der Einnahmen

Ausgaben:

.Verwaltung:

a Beſoldunge 77. 1451668

b. Bureauauslagen:

Quüſtor 39. 30

Bibliochetariaaaa 668605

c. Heizung, Reinigung,

Veleuchtung 969

Anſchaffung von Büchern
Buchbinder

Münzkabinet.

Neujahrsblatt und Berchtoldetag

Mobiliar und Bauſachen.

Katalogdruck (Zuwachsverzeichniſſe). . .—

Übertrag

Fr. 32181. 90

1

.

Fr.

Fr.

704. 35

580. 80

3040. 20

36507. 25

17186. 20

10142. 35

3467. 45

249. —

825. -

1189. 55

675. 50

Fr. 33735. 05
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Übertrag
8. Alphabetiſcher und Schlagwort-Katalog

9. Verſchiedenes

Total der Ausgaben

Rückſchlag der Korrentrechnung

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

Fr. 33735. 05
—030
1782. 55
Fr. 37411. —

Fr. 903. 75

zember 1000 —0072—

Vorſchlag der Fr. 1000. —

Rückſchlag der Korrentrechuung 8683. 75

Somit Vorſchlag pro 1901. 96. 25
Vermögensbeſtand am 31. 1901 .Fr. 241068. 77

Zürich, 8. April 1902.

Yamens des Conventes der Ftadtbhibliothek,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,

der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



 



 


